Zeitschrift: Action : Zivilschutz, Bevdlkerungsschutz, Kulturgtterschutz = Protection
civile, protection de la population, protection des biens culturels =
Protezione civile, protezione della populazione, protezione dei beni

culturali
Herausgeber: Schweizerischer Zivilschutzverband
Band: 51 (2004)
Heft: 4

Vereinsnachrichten: Caspar Baader ist neuer Prasident

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

10  action 4/2004

KANTONE

BASELLANDSCHAFTLICHER ZIVILSCHUTZVERBAND (BLZSV)
Caspar Baader ist neuer Prasident

Die Mitglieder des Basellandschaftlichen Zivilschutzverbandes wahlten
an ihrer 35. Mitgliederversammlung SVP-Nationalrat Caspar Baader
einstimmig als Nachfolger von Werner Zahn zu ihrem Prasidenten.

HANS JURG MUNGER

ach tber 17 Jahren als Prédsident des

BLZSV leitete Werner Zahn, Reinach, am
3. Juni im Binninger Kronenmattsaal seine
letzte Mitgliederversammlung. Gleichzeitig
zurtick traten der langjdhrige Vizeprésident
Fredy Ott, Marcus Mdiller als Vertreter des
kantonalen Amtes sowie Redaktor Eugen
Schwarz. Neu vertritt Martin Halbeisen das
Amt fur Militar- und Bevolkerungsschutz.

Sicherheitspolitische Debatten

In seinem Jahresbericht 2003 berichtete
Zahn von langen Diskussionen innerhalb des
Vorstands, dem das neue Bundesgesetz tiber
den Bevolkerungsschutz und den Zivilschutz
sowie das per 1. Juli 2004 in Kraft tretende
kantonale Gesetz oftmals Kopfzerbrechen be-
reiteten. «Wir wussten von Anfang an ganz ge-
nau, dass mit dem Umdenken in der Sicher-
heitspolitik der Zivilschutz <Federn lassen>
muss», meinte Zahn und fuhr fort: «Wir ha-
ben die Reformen mitgetragen und mit Uber-
zeugung unterstiitzt und so einen wesent-
lichen Beitrag zum neuen Sicherheitsdenken
geleistet. Nur: Es kann nicht sein, dass der Zi-
vilschutz mit der Umstrukturierung (und des-
halb neuen Aufgaben) von unseren Partnern
missachtet oder unterschétzt wird. Wir sind
nach wie vor in die Partnerschaft eingebettet
und gehen als personell kleinere Organisation
mit wesentlichen Aufgaben in die Zukunft.»

Der BLZSV-Président erinnerte an die gut
besuchten Veranstaltungen im Berichtsjahr -
unter anderen die Besichtigung des Belchen-
tunnels und der Notwasserversorgung Basels.

Jahresrechnung und Budget

Die Rechnung 2003 schloss mit einem
Mehrertrag von rund 1300 Franken ab und
wurde von der Versammlung einstimmig gut-
geheissen. Vereinzeltes Stirnrunzeln verur-
sachte einzig der Aufwandposten «Sektions-

Der Vorstand‘des BLZSV

JM. Seit 3. Juni 2004 setzt sich die Ver-
bandsspitze wie folgt zusammen:

+ Caspar Baader, Nationalrat, Prasident

+ Daniel Zimmermann, Vizeprasident

+ Alfred Bader, Sekretér i
« Ruth Biedert, Vertreterin Samariter
+ Martin Halbeisen, Amt fiir Militar und |
“ Bevolkerungsschutz o
+ Erhard Mohler, Kassier
+ Manuel Spinnler, Vertreter Feuerwehren |
+ Martin Wymann, Mitglied i

Strahlen um die Wette:
Fredy Ott, Caspar Baader,
Werner Zahn (v.l.).

beitrag an den SZSV Fr. 11 396.—». Beim Vor-
anschlag 2004 sehen die Zahlen weniger gut
aus: Der Vorstand rechnet mit einem Mehr-
aufwand von 15 000 Franken, vor allem des-
halb, weil der bisherige Staatsbeitrag fur das
laufende Jahr wegféllt. Das budgetierte Defi-
zit fihrte denn auch prompt zu einem Antrag
aus dem Mitgliederkreis auf Riickweisung des
Voranschlags. Die Versammlung folgte jedoch
diesem Antrag nach langer Diskussion und
mit grosser Mehrheit nicht. Amtschef Marcus
Muller erlauterte ausfiihrlich, wieso der Staats-
beitrag fiir das Jahr 2004 nicht gesprochen
worden war.

Der Zentralsekretdr des Schweizerischen
Zivilschutzverbandes nutzte den ihm unbe-
absichtigt zugespielten Steilpass, um klarzu-
stellen, dass «Sektionsbeitrag an den SZSV»
eben gerade nicht heisst, dass der schweize-
rische Dachverband diesen Betrag einkassie-
ren und nach Gutdinken flr seine Zwecke
verwenden kann. Von den Fr. 11396.— gin-
gen fast 9400 Franken an das Medienunter-
nehmen Vogt-Schild fiir Layout, Herstellung
und Versand der Zeitschrift action. Einzig
rund 2000 Franken (Fr. 4.— pro Zeitschriften-
Abonnement und Jahr) machte der Dienst-
leistungsbeitrag 2003 der Sektion Basel-Land-
schaft an den SZSV aus. Mit 2 Franken 57 pro
Exemplar kénne die Zeitschrift wohl schwer-
lich als zu teuer bezeichnet werden, meinte
der SZSV-Zentralsekretar.

Statutenrevision zuriickgewiesen

Unter Traktandum 7 gingen die Wogen
hoch: Der BLZSV-Vorstand hatte seinen Mit-
gliedern bereits im Mdrz Uberarbeitete Ver-
einsstatuten zur Vernehmlassung zugestellt -
ohne jegliches Echo. An der Jahresversamm-
lung in Binningen monierten verschiedene
Votanten dann allerdings Artikel 1 («Der Ver-
band kann Mitglied des SZSV sein) und ins-
besondere Artikel 10 mit den neu geregelten
Stimmenverhéltnissen des Verbandes. Gemass
Statutenentwurf verfligen sowohl die Einzel-
wie auch die Kollektivmitglieder tber je eine
Stimme. Dadurch wiirden Gemeinden mit
teilweise mehreren tausend Einwohnern nicht
mehr das ihnen zustehende Gewicht erhal-
ten, wurde beanstandet.

Caspar Baader verteidigte die neuen Statu-
ten als jetzt und heute unerldsslich. Es seien

damit Erfahrungen zu machen. Die Kann-
Formel lasse der Sektion Baselland die Frei-
heit des Austritts aus dem schweizerischen
Dachverband, wenn sich der BLZSV eines
Tages die Mitgliedschaft beim SZSV finanziell
nicht mehr leisten kénne. Und die Frage der
Stimmrechte wiirde an der Mitgliederver-
sammlung 2005 auf jeden Fall wieder aufge-
griffen.

Dem engagierten Appell folgten die Mit-
glieder nicht. Der neue Vorstand will deshalb
im Herbst dieses Jahres eine ausserordent-
liche Versammlung einberufen.

Wabhlen und Ehrungen

In Minne schloss die Jahresversammlung
schliesslich mit der einstimmigen Wahl von
Caspar Baader zum neuen Verbandsprésiden-
ten und Martin Wymann aus Binningen zum
neuen Vorstandsmitglied. Daniel Zimmer-
mann (bisher) wéhlte die Versammlung zum
neuen Vizeprésidenten.

Auf Antrag von Président Baader erkoren
die Anwesenden Werner Zahn und Fredy Ott
mit grossem Applaus zu Ehrenmitgliedern des
BLZSV. g

Veteranen Zahn und Ott

JM. Die Ehrenmitgliedschaft und Blu-
men aus der Hand des neuen Prasidenten
Caspar Baader gab es fur Werner Zahn und
Fredy Ott. :

Werner Zahn leitete den BLZSV seit
April 1987 als umsichtiger und engagierter
Prasident, der sich nie scheute, zur Ver-
teidigung des Zivilschutzgedankens Kriti-
kern gegenuber Klartext zu reden. Zahn
verstand es auch ausgezeichnet, die unter- |
schiedlichen Charaktere in seinem Vorstand
zu einer Einheit zusammenzuschweissen.

Fredy Ott stellte sich tber 40 Jahre lang
dem Zivilschutz in den verschiedensten
Funktionen zur Verfligung. Mit seinem kon-
zilianten Wesen und seinem Weitblick trug
Ott stark dazu bei, dass der BLZSV bei den
Behorden des Kantons und der Gemeinden
ein gutes Ansehen geniesst. Ott vertrat die
Sektion Baselland viele Jahre engagiert an

den Vorstandssitzungen des SZSV.

FOTO: H.J. MUNGER



	Caspar Baader ist neuer Präsident

